




Entpathologisierung spiIitueller
Erfahrungen

Kehren wir zurück zur transpersonalen Psycho­

logie: Einige frühe Psychologen hatten bereits

erKannt. dass die Ereignisse der Welt nicht nur

aus Ursache und WirKung bestehen. Carl Gus­

tav Jung traute sich 1952 nach jahrelangem

Zögem, seine Forschungen zum Phänomen

der Synchronizitäten zu veröffentlichen. die er

als Schöpfungen eines kosmischen Bewusst­

seins betrachtete. Auch die nichtpsychologi­

sche Hippiebewegung der 1960er Jahre stürz­

te sich in das Abenteuer. die eigene Psyche

mittels psychedelischer Substanzen zu erfor­

schen, und trug zu einer Entpathologisierung

transpersonaler und spiritueller Erfahrungen

bei. Abraham Maslow, Stan Grof und Anthony

Sutich führten Anfang der 1970er Jahre den

Begriff "transpersonal" ein. 1977 gründete der

heute 77jährige Grof die "International Trans­

personal Association" (lTA), mit deren Hilfe er

die Kluft zwischen materieller Wissenschaft

und spiritueller Welt schließen wollte.

Nehmen wir die von Jungentdeckten Arche­

typen oder das kollektive Unbewusste - in qua­

si jeder Sitzung Holotropen Atmens berichten

Teilnehmer von solchen Erfahrungen. So tau­

chen Erinnerungen auf. die auf keine materiel­

le Ursache zurückgeführt werden können, oder

Visionen von Symbolen manifestieren sich.

Menschen sprechen in ihnen unbekannten

Sprachen oder identifizieren sich mit anderen

Geschöpfen, ob aus der Tierwelt. aus unter­

schiedlichen Mythologien oder religiösen

Zusammenhängen usw. Die Faszination und

die numinose Kraft dieser Phänomene kann

nur ermessen. wer sie selbst erlebt oder bei

anderen miterlebt hat. Für die Erforschung des

gesamten Potentials der menschlichen Psyche

braucht es Mut und Entschlossenheit, vor

allem auch für ihre weniger lichten Seiten.

Das Dunkle gehört zum Leben dazu

Diese sind ein weiteres großes Thema der

transpersonalen Psychologie und berufen sich

ebenfalls auf Carl Gustav Jung: Der "eigene

Schatten", der gern auf die Außenwelt proji­

ziert wird, bei sich selbst aber unbewusst

bleibt. Die Aufteilung in Licht und Dunkel ist der

erste Schritt des kosmischen Bewusstseins

hin zu seiner Materialisation. Licht und Dunkel

wiederum durchdringen die nächsten Stufen:

Gedanken, Gefühle und schließlich den Kör­

per. Folglich gehört auch das Dunkle zum

Leben dazu. Das Leben pendelt zwischen die­

sen beiden Polen. Viele spirituell Suchende
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wollen diese Tatsache nicht wahrhaben und

nur in lichten, höheren Sphären verweilen,

wodurch sie ihre Ganzheit missachten.

DieserThemenkomplex stand auch im Sep­

tember 2007 aufeiner Konferenz der .. Europe­

an Transpersonal Association" (EUROTAS,

gegründet 1987 in Brüssel) in Freiburg im

Breisgau im Mittelpunkt. Sie trug den Titel"Ver­

söhnung und Vergebung. Konflikt, Terror und

Uebe aus transpersonaler Perspektive" und

wurde von Ingo Jahrsetz organisiert. Auf dieser

befruchtenden intemationalen Konferenz wur­

den die Schatten der Menschheit ebenso

beleuchtet wie Wege, diese zu überwinden.

Auch Judith Miller, die amerikanische Jüdin.

war dabei. Sie und Ingo Jahrsetz arbeiten

gemeinsam über die spirituellen und psy­

chischen Spätfolgen der Nazizeit bei Juden und

Deutschen.

Ein kleiner Schritt, zu dem uns der Dalai

Lama auffordert, nämlich die Interessen des

sogenannten Feindes so wichtig zu nehmen

wie unsere eigenen, konfrontiert uns schon mit

unserem eigenen Schatten und relativiert das

vermeintlich Fremde im anderen.

Im Oktober findet die 10. Konferenz der

EUROTAS in Barcelona statt. Sie trägt den Titel:

The Planet, Culture and Consciousness. The

development ofhumanity in the 21st Century.

Ausbildung in Transpersonaler
Psychologie

Mittlerweile gibt es im deutschsprachigen

Raum einige transpersonal arbeitende Psycho­

logen und Psychotherapeuten (siehe Liste im

Ingo Jahrsetz (links) und Judith Miller (rechts) bei der
EUROTAS-Konferenz im september 2007

Anhang). Ein Studium ist hier allerdings (noch)

nicht möglich. Im September 2008 beginnt

aber eine neue Ausbildung zum Psychologi­

schen Berater Humanistische und Transperso­

nale Psychologie, die sowohl für Fach- als auch

unter Umständen für Privatpersonen geeignet

ist und in Deutschland oder der Schweiz absol­

viert werden kann. Ausbilder sind u.a. Dr. Ingo

Benjamin Jahrsetz, Rainer Pervoeltz (Gestalt­

und Körpertherapeut. Traumkörperarbeit).

Anna Maurer (Gestalt- und Körpertherapeu­

tin) , Dr. Vitor Rodrigues (Präsident der

EUROTAS. Lehrbeauftragter für Pädagogische

und Entwicklungspsychologie an den Unis lis­

sabon und Faro) , Dr. phi!. Sylvester Walch

(Lehrbeauftragetr u.a. an der Uni Wien für



Die Faszination und die numinose Kraft
dieser Phänomene kann nur ermessen,
wer sie selbst erlebt oder bei anderen
miterlebt hat.
.Transpersonale Psychologie und Psychothe­

rapie"), Rainer Böhler (HP für Psychotherapie,

Körpertherapeut) und die Schweizer Psycho­

therapeutin Barbara Henke.

Neben dieser Ausbildung bietet das Institut

für Humanistische und Transpersonale Psy­

chologie, das Barbara Henke gegründet hat,

auch einen einjährigen Grundlagenkurs sowie

verschiedene Seminare an. Im Frühjahr 2009

starten Ingo Jahrsetz und Judith Miller bei Frei­

burg eine Ausbildung in Holotrapic Breath­

work®.

Den eigenen Platz im Leben finden

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die

transpersonale Psychologie einem suchenden

Menschen entscheidend dabei helfen kann,

seinen Platz in einem größeren, universalen

Kontext zu finden, ohne seine irdische Situati­

on zu vemachlässigen. Die Therapeuten mit

transpersonalem Hintergrund können nämlich

das Erscheinen sehr starker Energien zulas­

sen, vor denen akademische Psychologlnnen

in der Regel zurückschrecken. So können sie

ihren Klienten dabei helfen, ihren eigenen

Platz im Leben zu finden und einzunehmen,

indem sie die eigene Persönlichkeit anneh­

men. Das kosmische Bewusstsein durch die

ureigene Persönlichkeit in die Welt zu bringen,

heißt die Devise, und nicht: das vordergründi­

ge Verhalten zu verändern.

Kati Wortelkamp

INFORMATION
Ausbildung Transpersonales Atmen! Holotro­

pic Breathwork® und spirituelle Wegbeglei­

tung ab Frühjahr 2009, Leitung Ingo Benja­

min Jahrsetz und Judith Miller: WWN.holotro­

pes-atmen.corrVausbildung.html

Ausbildung zum Psychologischen Berater

Humanistische und Transpersonale Psycholo­

gie ab September 2008: www.ihtp.eU/

BUCHTIPPS
Stanislav Grof: Das Abenteuer der Selbstentde­

ckung. Heilung durch veränderte Bewusstseins­

zustände. Ein Leitfaden. Rowohlt, 1999 (Der

Klassiker)

Stanislav Graf: Impossible - Wenn Unglaubli­

ches passiert. Das Abenteuer außergewöhnli­

cher Bewusstseinserfahrungen. Kösel, 2008

(Grofs neuestes Buch mit vielen Erfahrungsbe­

richten und vielen Details aus seinem Leben)

Ingo Benjamin Jahrsetz: Holotropes Atmen ­

Psychotherapie und Spiritualität. Pfeiffer bei

KJett-Kotta, 2001

Judith Miller: Die direkte Verbindung. Transfor­

mation des Bewusstseins. Holotropos Verlag,

2007

Sylvester Walch: Dimensionen der menschli­

chen Seele. Transpersonale Psychologie und

holotropesAtmen. WalterVerlag, 2002

Einige transpersonal arbeitende
Therapeuten:
Dipl.-Psych. Brigitte Ashauer, Lehrtherapeutin

im Graf Transpersonal Training, Wiesbaden,

www.holotropes-atmen.corrV

Dipl.-Psych. Thomas Engler, Zittau, Tel.

03583/510362

Dr. med. Dietrich Franke, Facharzt für psycho­

therapeutische Medizin, Freiburg, Tel.

0761/33939

Barbara Henke, M.A., Psychotherapeutin, CH­

Meikirch: WWN.ihtp.eU/

Dr. Ingo Jahrsetz, Lehrtherapeut im GrafTrans­

personal Training, Freiburg-Wittnau:

WWN.hOlotropes-atmen.corrV

Dr. Silke Linder, Psychotherapeutin, Karlsruhe:

www.silkelinder.del

Dr. Herbert Maier, Pädagog.-Psycholog. Bera­

ter: WWN.cps-bremen.de

Anna Maurer, Psychotherapeutin, Lehrthera­

peutin für transpersonale Psychotherapie und

Atemarbeit: WWN.annamaurer.aV

Meinolf Schnier, Psychotherapeut, Köln, Tel.

02235/929 96 40

Dr. Sylvester Walch, Psych. Psychotherapeut,

Lehrtherapeut für transpersonale Psychothe­

rapie und Holotrapes Atmen, Oberstdorf:

WWN. walchnet.del

Weitere Therapeuten finden Sie auf der Home­

page von SEN, dem Netzwerk für spirituelle

Entwicklung und Krisenbegleitung:

www.senev.dejtherap.htm
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Path of Transformation
Conference 2008

s

~.-7. September Hamburg

Ein spiritueller Kongress über
den Weg der Transformation.
seine Heraus-forderungen, seine
Würde. seine praktische Bedeu­
tung und seine radikale Natur.

Die Mystikerin
<:

The Desert Foundation

Der Versöhner

Begründer der systemischen
Familienaufstellung

Der Traumdeuter
01

Leiter des London Sufi Cencre

Der Schamane
5

Stammesältester der Dagara

Die Kriegerin

\ Senior Tea.cher in der Tradition
des tibetischen Buddhismus,
ShambhaJa Europe

Der Alchemist

Holder der Wescllchen
Baul Tradition - Bengalen

Die Edle

Lehrerin in der Tradition
des Advaita Vedanta

Der Cowboy-Yogi

Lehrer der Trimurti Community

Veranstaltungsort:

Rudolf Steiner Haus Hamburg
Mittelweg 11-12,201~ Hamburg

Kontakt 'ei 0049-4347-908 38 67
info@path-of-uansfonnatlon.com
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